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Mit der Verordnung 167/2013,
auch Cars 21 genannt, präsen-
tiert die EU einen umfangrei-
chen Plan zur Harmonisierung
der Fahrzeugbaustandards.
Darin sind auch landwirtschaft-
liche Fahrzeuge integriert. Ne-
ben neuen Vorschriften für die
Darstellung von Informationen
im Armaturenbrett oder den
Notausgangsregelungen in der
Kabine von Landmaschinen
werden dort auch neue Vor-
schriften für die Bremstechnik
vorgestellt.

Das hat auch Auswirkungen
auf die Schweiz: Im Januar 2018
kommt ein Nachvollzug in der
Schweiz in die Vernehmlas-
sung. Der Bundesrat hat bereits
im Vorfeld kommuniziert, man
werde eine «No-Swiss-Finish-
Lösung», also eine 1:1-Über-
nahme der Verordnung, anstre-
ben. Hinter diesen Entscheid
stellt sich auch die Branche.
«Eine Schweizer Speziallösung
wird für die Landwirte nur teuer

STRASSENVERKEHR: Neue EU-Verordnung ruft nach strengeren Schweizer Bremsvorschriften

Die neuen Bremsvor-
schriften kommen im
Januar 2018 in die Ver-
nehmlassung. Gefordert
werden ein Zweileiter-
system und eine grössere
Bremsverzögerung. Die
Einleiterhydraulikbremse
steht vor dem Aus.

DANIEL HASLER

und umständlich», so Aldo Rui,
Direktor des Schweizer Ver-
bands für Landtechnik. Ab dem
1. Januar2018 gelten für neu zu-
gelassene Traktoren neue Rege-
lungen. Folgende neuen Vor-
schriften und deren Umsetzung
zeichnen sich zurzeit ab dem
neuen Jahr bei Maschinen über
30 km/h ab:
• Neu 50% Abbremsung statt wie
vorher 38%. Neue Fahrzeuge
müssen stärker bremsen können.
• Zweileiterbremssystem (hy-
draulisch oder pneumatisch).

• Obligatorischer automati-
scher lastabhängiger Brems-
kraftregler am Anhänger (ALB).
• Toleranzband für Abstimmung
von Traktor und Anhänger.
• Nur noch EU-typengenehmig-
te Fahrzeuge.

Doch die Problematik für die
Praxis wird nicht die neue Vor-
schrift sein, sondern die Verbin-
dung der beiden Systeme. So
können zwar zum Beispiel ein
Traktor der neuen Vorschriften
und ein alter Anhänger gekop-
pelt werden, sofern beide über

passende Anschlüsse verfügen.
Bei der Bremsbetätigung wäh-
rend der Fahrt von 50% beim
neuen Traktor bremst aber der
Anhänger wegen der geringeren
Abbremsung erst 13%. So kann
ein Aufstossen des Anhängers
nicht verhindert werden. Damit
passen Alt und Neu nicht mehr
zusammen. Zudem dürfen spä-
testens 2021 keine Einleiterhy-
draulikbremsventile mehr nach-
gerüstet werden, was dem Sys-
tem endgültig den Todesstoss
versetzen könnte. SEITE 25

Die Bäuerin aus dem bayri-
schen Chiemgau nimmt bei
Kühen Haarproben. So kann sie
feststellen, welche Mineral-
stoffe ihnen fehlen. SEITE 27

BIRGIT GNADL

Der Neuenburger Züchter und
kreative Treiber hinter der offe-
nen Milchviehschau organisiert
bereits zum 22. Mal die Swiss
Expo in Lausanne. SEITE 28

JACQUES REY

Mit dem richtigen Beleuch-
tungskonzept im Milchviehstall
geben die Kühe in den dunklen
Wintermonaten bis zu 15 Pro-
zent mehr Milch. Ihre Frucht-
barkeit ist besser, und die Brunst
zeigt sich deutlicher, weil weni-
ger vom Schlafhormon Mela-
tonin gebildet wird. Licht in ei-
ner blauen Wellenlänge wird
von den Kühen als am hellsten
wahrgenommen und sorgt damit
für positive Effekte. Spezielle
LED-Leuchten sind stärker als
Neonröhren und sorgen in ho-
hen Ställen für die nötige Hel-
ligkeit. sum SEITE 29

MILCHVIEH

Höhere Ertragswerte für Bo-
den, Ökonomiegebäude und
Betriebsleiterwohnungen – mit
der voraussichtlich ab April
2018 geltenden Anleitung für
die Schätzung des landwirt-
schaftlichen Ertragswerts wird
der Erwerb eines Bauernhofs
generell teurer. Neu soll bei
landwirtschaftlichen Gewerben
nur noch die Betriebsleiterwoh-
nung landwirtschaftlich bewer-
tet werden. Grosse finanzielle
Auswirkungen hat die Ände-
rung, dass für andere Woh-
nungen der Mietwert gelten
wird. hal SEITE 30
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Bernstrasse 13c

6152 Hüswil

Tel. 062 927 60 05

info@agrotechnikzulliger.ch

www.agrotechnikzulliger.ch

Agro-Technik Zulliger GmbH

Agro-Technique Zulliger Sàrl

4-in-1 Grünlandpflege 

mit den düvelsdorf Kombistriegeln

Einebnen, Nachsäen, Striegeln und Anwalzen in einem Arbeitsgang

Kombistriegel 6 m  Fr. 

Kombistriegel 3 m  Fr.   

Kombistriegel 2 m  Fr.   

Pneumatische Nachsäeinrichtung ab Fr. 3’025.--

alle Preise exkl. MWSt.

14’545.--

7'925.--

7'110.--

Advents-News
Desical Seit 10 Jahren Sicherheit in der Liegeboxe! 

 Im Dez. Jubiläumsangebot ab 2 Big Bag
Steinmehle Einblasen, in die Liegeboxe, aufs Feld
Bio-Futter Bio-Zuckerrübenschnitzel, Bio Melasse
Schwefel Jetzt fürs 2018 einkaufen!
Dünger Güllenschwefel, Schwefellinsen, Dolosul

Jetzt anfragen und profitieren!

Reichmuth AG, Kreuzlingerstrasse 71a 
8590 Romanshorn, Tel. 071 755 27 39
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REKLAME
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Givenchy
Very Irresistible  
Live 
Femme 
EdP Vapo 
75 ml

69.90 
Konkurrenzvergleich 

117.-

Dior
J’adore 
Femme 
EdT Vapo
50 ml

Marken- 
parfums 
extrem  
günstig.

Auch online 
über ottos.ch 

64.90 
Konkurrenzvergleich 

109.-

REKLAME

Preis für Schlachtkälber
sinkt um 60 Rp. Die
Nachfrage nach Kälbern
hat stark nachgelassen.
Für ein T3-Kalb werden
15.20 bis 15.60 Fr./kg

bezahlt. Der Bankviehmarkt präsentiert sich wei-
terhin überversorgt. Muni, Rinder und Ochsen
gelten neu 8.80 bis 9. Fr./kg. Der Lämmerpreis
sinkt um 20 Rp. auf 11.10 Fr./kg. SEITE 17, 18

� MARKT

Ihr örtliches Wetter auf www.schweizerbauer.ch/epaper
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� WETTER

Winterliches Wochenende

Aufgepasst beim BremsenSucht Fehler in
der Fütterung

Organisiert die
22. Swiss Expo

Mehr Milch mit
blauem LED

Wohnungen
gelten mehr

DOSSIER

TIERTRANSPORTE

Unterschiedliche Bremsverzögerungen können zu gefährlichen Situationen führen. (Bild: röt)

771420 054003

Im Tal brauchts 77 Rp. als
kostendeckenden Preis

Erfreute Initianten der Marke
«Die faire Milch» und trübe
Aussichten für den europäi-
schen Milchmarkt – BIG-M
klärte auf. SEITE 5, 31

Vitamine verteuern
Futtermittel

Wegen eines Brandes in einem
BASF-Werk verknappt sich
europaweit die Versorgung mit
Vitaminen. Einige Futtermittel
werden teurer. SEITE 17

Familiengeschäft
Weihnachtsbäume

Rahel Joss und ihre Familie
verkaufen pro Saison rund
1200 Bäume. Dies geschieht
über Landi-Läden und einen
Verkaufsevent. SEITE 14

Mit 88 Jahren zufrieden
und gut aufgehoben

Paul Bögli hat es gut. Früher
auf einem Hof, verbringt er
heute seinen Lebensabend im
Dienstbotenheim Oeschberg
in Koppigen BE. SEITE 11


